Handbuch

für Chorvorstände und Chorleiter

- Eine Kurzübersicht des Inhalts - 

Herausgegeben zum Diözesankirchenmusiktag 2007 vom Amt für Kirchenmusik und Cäcilienverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Was möchte das Handbuch?

· Ihnen Grundlagen, Informationen, und Hilfestellungen rund um Ihren Choralltag geben.

· Sie erhalten Argumentationshilfen für die Kirchenmusik, wenn es in der Gemeinde darum geht, ein gewichtiges Wort für die Musik im Gottesdienst einzulegen.

Grundlagen:

· Um die Anliegen des Kirchenchores in der Gemeinde und der Musik vertreten zu können, sollte ein geeignetes Kirchenchormitglied im Kirchengemeinderat vertreten sein.

· Um größere musikalische Vorhaben verwirklichen zu können, ist es sinnvoll und notwendig, mehrere Chöre zu einer Chorgemeinschaft zusammen zu führen.

· Oder auch im Rahmen einer Seelsorgeeinheit sich zusammen zu schließen.

Woher kommt das Wort „Chor“?

· Es kommt aus dem griechischen und bedeutet Reigentanz, Tanzplatz, Tanz- und Sängergruppe.

Welche Funktion und Aufgaben haben Kirchenchöre, und -musiker in der Gemeindeliturgie?

· Die Sänger sollen die ihnen zukommenden Teile gut verständlich vortragen

· Sie unterstützen den Gemeindegesang, besonders beim Erlernen neuer Lieder

· Der Platz des Chores im Kirchenraum hängt von seiner jeweiligen Aufgabe sowie von räumlichen Gegebenheiten und ästhetischen Gesichtspunkten ab.

· Der Platz in der Nähe des Altarraumes und der Nähe zur Gemeinde sollte gewählt werden, wenn in bestimmten Gottesdiensten ein Akzent auf Gesänge gelegt wird, die vor allem im Dialog mit der Gemeinde gesungen werden.

· Der Kirchenmusiker sollte seine Aufgabe nicht als Beruf sehen, sondern als Berufung leben.

· Er muss darauf achten, dass die Gemeinde in der Liturgie nicht nur zum Zuhörer verdammt wird, sondern auch musikalisch aktiv mit einbezogen wird.

· Alle, nicht nur musikalischen Verantwortlichen, sollen sich um eine der heutigen Zeit entsprechende liturgische und kirchenmusikalische Gestaltung der Gottesdienste mühen.

· Die Ansprüche der Jugend auf Lieder unserer Zeit sollen in gemeinsamer und sachlicher Überlegung mit den Grunderfordernissen in Einklang gebracht werden, dass Gehalt und Gestalt der Liturgie dem Anspruch auf Echtheit entsprechen soll

Jeden Sonntag dasselbe?

· Wie wirkt ein Gottesdienst, wenn jeder Sonntag nur allein vom Organisten übernommen wird, ohne dass immer wieder

· ein Soloinstrument mit eingebaut wird?

· Wechselgesänge zwischen Kantor, Schola und Gemeinde stattfinden?

· Nie ein neues Lied erlernt wird?

· Gelingt es, das Gesungene und das Gesprochene in einen inhaltlichen Kontext zu stellen, so dass die mitfeiernde Gemeinde teilnehmen kann an Wort und Musik und die Botschaft daraus versteht?

· Was nutzt es, wenn der Kirchenchor eine schöne lateinische Motette sind, die inhaltlich gut passt, die aber für die Gemeinde nicht verständlich ist?

· Oder wenn vom Jugendchor ein englischsprachiges Lied gesungen wird, das von der Gemeinde nicht verstanden wird?

· Oder wenn ein melodisch schönes Lied gesungen wird, dass inhaltlich überhaupt nicht zum Ablauf passt?

· Gebet und Gesang, Evangelium und Musik sind in einen Zusammenhang zu stellen. Dort, wo man fünf Lieder aussucht und diese gleichmäßig über den Gottesdienst verteilt, ohne eine inhaltliche Linie im Blick zu haben, kann dieser Zusammenhang nicht gelingen.

· Notwendig ist, dass alle für den Gottesdienst Verantwortlichen im Gespräch und Austausch sind.

· Die Möglichkeiten zur musikalischen Gestaltung sind sehr vielfältig und es empfiehlt sich, davon regen Gebrauch zu machen.

· Es gibt Orgelmusik aus 5 Jahrhunderten

· im Vokalbereich ist das Spektrum noch größer, vom Gregorianischen Gesang bis in die Neuzeit.

· Wie sollen ältere Menschen mit Neuem Geistlichen Lied vertraut werden?

· Zur Vorbereitung von Erstkommunion-Kindern sollen nicht nur christliche Kinderlieder, sondern auch traditionelles Liedgut eingeübt werden. Erstkommunion-Gottesdienste sind immer auch Ostergottesdienste!

· Die Gemeinde soll nicht nur passiv und konsumierend sein, sie soll aktiv mitwirken. Das heißt: Gottesdienstbesuch ist nicht gleichzusetzen mit Konzertbesuch. (man denke da an unsere Orchester-messen; wird die Regel, Gemeinde singt etwa gleichviel wie der Chor, eingehalten ? )

· Möglichkeiten der abwechslungsreichen Gestaltung gibt es viele. Zahlreiche Beispiele finden Sie im Chorhandbuch.

· Weitere Hinweise im Chorbuch zu: wo finde ich weitere Anregungen, Hilfen und Literatur. 

· Wie kann mir dabei das Internet hilfreich sein 

· und welche rechtlichen Fragen habe ich zu beachten?

 Chancen kirchenmusikalischer Jugendarbeit. Ein Chor lebt nicht vom Singen allein

· Was spricht Kinder heute an? In der Konkurrenz eines Überangebotes von attraktiven Freizeitveranstal-tungen steht das Singen in einem kirchlichen Chor sicher nicht ganz oben in der Hit-Liste.

· Die ganzheitliche Arbeit eines lebendig geführten Kinderchores geht weit über den rein musikalisch-stimmbildnerischen Ansatz hinaus.

· Für Kinder und Jugendliche ist das Singen und die Musik einerseits und  das soziale Gefüge im Chor andererseits wichtig. Solidarischer Umgang miteinander, Einhalten notwendiger Regeln wie Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit, Durchhaltevermögen und das Lösen von Konflikten auf faire Weise. Die Pflege von Singfreizeiten, Ausflügen und Festen, die gelungene Mischung aus Allem ermöglicht es, Kindern und Jugendliche in einer geborgenen Atmosphäre über Jahre hinweg „bei der Stange zu halten“.

· Die Kirche übernimmt auch hier einen großen Bildungsauftrag. Der Umgang mit der völkerverbindenden Kultursprache Latein wird zur Selbstverständlichkeit. Schon 5-jährige Kinder sind sehr offen hierzu und stolz, ihren Eltern erklären zu können, dass „Cantate domino canticum novum“ lateinschsprachig ist und heißt: Singt dem Herrn ein neues Lied.

· Kinder können noch sehr unvoreingenommen verschiedenartigste Dinge aufnehmen. Im aktiven Tun werden sie an Liturgie herangeführt, was sich positiv auf die Großfamilie auswirkt. Gerne nehmen Eltern, Geschwister, Großeltern, Tanten und Freunde an den Auftritten der Kleinen im Gottesdienst teil. Und werden so für Glaubensbotschaften wieder erreichbar. Dabei fällt auf, wie immer wieder Eltern diese Art der Freizeitgestaltung für Ihre Kinder wünschen, da sie offensichtlich in einer Zeit der oberflächlichen Reizüberflutung darin die Chance einer tiefergehenden spirituellen Heimat spüren.

· Kinderchorarbeit kann anstrengend sein, langfristig kommt sie aber unseren Erwachsenen Chören zugute. Denn darauf resultiert zu einem guten Teil der Fortbestand unserer Kirchenchöre.

Selbstverständnis des Chores heute

· Als christliche Gemeinschaft kann ein Kirchenchor in seinem Wirken nur dann überzeugend sein, wenn die Texte geistlicher Werke adäquat interpretiert werden. Dazu bedarf es neben der musikalischen Fähigkeit auch den geistig-geistlichen Nachvollzug. Daher gehören zur Erarbeitung einer Komposition auch katechetische Elemente: die tiefere Aussage der gesungenen Texte soll beleuchtet, erklärt und in ihrer Bedeutung für den Glauben der Christen heute deutlich gemacht werden.
· Der Aspekt der Diakonia wird innerhalb des Chorlebens auch dadurch deutlich, dass sich einzelne Mitglieder in persönlichen Schwierigkeiten und Notlagen unterstützen. Auch die gemeinsame Gestaltung

von sogenannten weltlichen Feiern ist gerade im Hinblick auf die gemeinschaftsstiftende Funktion ein wesentlicher Bestandteil.

· In einer Gemeinde sollte es nicht nur einen Kirchenchor geben. Vielerorts existieren heute auch Jugend- und Kinderchöre, eventuell auch eine Schola. Diese zusätzlichen Sängergruppen bilden eine wertvolle Ergänzung zum traditionellen Kirchenchor. Ein Verteilen der musikalischen Charismen auf verschiedene Chöre mit je eigenen inhaltlichen Schwerpunkten entspricht auch besser den Bedürfnissen der Gemeinde. Voraussetzung ist freilich, dass sich die verschiedenen Chöre in Ihrer Eigenart gegenseitig akzeptieren und tolerieren. Die noch oft anzutreffende Rivalität zwischen Kirchen- und Jugendchor dienen oft mehr der Selbstdarstellung der Chöre als ihrem Auftrag, einen musikalischen Dienst für die Gemeinde auszuüben.
· Wenn Kinder- und Jugendchöre sich in Ihrem Repertoireschwerpunkt vom traditionellen Kirchenchor sehr unterscheidet, sollte dies nicht soweit gehen, dass beispielsweise die Musik vergangener Jahrhunderte für den Jugendchor, bzw. umgekehrt das Neue Geistliche Lied für den Kirchenchor tabu ist. Nur wenn die verschiedenen Chöre einer Gemeinde eng zusammen arbeiten, kann schließlich auch ein Wechsel, etwa vom Kinderchor zum Kirchenchor, problemlos gelingen, weil dann das Repertoire des anderen bereits erfahren wurde. 
Aus der Praxis -  für die Praxis: Wie finden wir neue Chormitglieder / Chorleiter?/ Wie gestaltet sich der Probenbesuch? / Verhältnis Chorvorstand - Chorleiter

· Problemlage: Warum sind heute immer weniger Menschen zum Singen zu begeistern?

· Darstellung möglicher Lösungen 

· Einladungsschreiben, vom ganzen Chor unterschrieben. Nachbearbeiten.

· Möglichkeit, dem Chor zeitlich befristet für ein Projekt beizutreten.

· Das Singen von klassischer Chormusik und neuerer Kirchenmusik innerhalb einer Veranstaltung hilft, Barrieren im Hinblick auf den Stil der Chormusik zu überwinden.

· Auch einfache Formen der Mehrstimmigkeit mit der Gemeinde in Gottesdiensten kann Mut zum Chor-singen vermitteln.

· Integration neuer Sänger: 

· neues Mitglied sollte einen Platz mitten in seiner Stimme und nicht am Rand erhalten, um musikalisch besser getragen zu sein und schneller Anschluss zu finden.

· Jeder Neuling sollte eine Bezugsperson („Chorpate“) erhalten, um in allen Fragen einen Ansprechpartner zu haben.

· Suche nach einem neuen Chorleiter:
· Die Suche nach einem neuen Chorleiter stellt für den Chor eine Ausnahmesituation dar. Deshalb ist man mit Lösungsansätzen nicht vertraut. Mögliche Lösungsansätze könnten sein:

· Jeder Chor muss rechtzeitig eigene junge Kräfte fördern, die nicht nur als Kandidaten für die Nachfolge des Chorleiters in Frage kommen, sondern auch die tägliche Arbeit des Chores unterstützen.

· Ein Chor, der gewohnt ist, mit anderen Gruppen zu kooperieren, hat die besten Chancen, einen neuen Chorleiter zu finden, zumindest interimsweise, um den Fortbestand des Chores nicht zu gefährden.

· Junge Mitglieder musikalisch zu fördern, z.B. durch die Teilnahme an Ausbildungsgängen für nebenbe-rufliche Chorleiter, um so für den Ausfall des Chorleiters vorbereitet zu sein.

· Hinweise zur Pflege der Gemeinschaft mit vielen Beispielen

· Probenbesuch:

· Das Bewusstsein schaffen, das jedes einzelne Chormitglied wichtig ist. 
· Der Vorstand meldet sich bei häufiger fehlenden Sängern und hält den Kontakt zu ihnen.
· Kein Chorvorstand vorhanden, Chorleiter mssß alles selber regeln

· Beispiele dazu, um die Situation optimal zu gestalten
· Der Vorstand tritt nur im Rahmen der Chorprobe in Erscheinung. 

· Aktivitäten desVorstands über die Probe hinaus
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Melodie unseres Lebens

· Sinn des Singens

· Die Welt ist übervoll vom Sound, aber immer weniger Menschen singen. Was Kirchenchöre machen, ist gegen den Trend. Sie sind wichtige Biotope des Gesanges, denn Singen ist gut für uns Menschen und unverzichtbar für den Glauben.

· Singen tut gut, denn es ist die Sprache des Herzens und öffnet die Seele. Singen löst und drückt Gefühle aus.

Den Start erleichtern

· Wie geht man mit einem Neuling um, der vielleicht noch gar nicht wild entschlossen ist, fest dabei zu bleiben?

· Elementare Voraussetzungen: Integrationswille auf beiden Seiten. Da ist zum einen die Atmosphäre der Gruppe, das menschliche Miteinander, also die Bereitschaft, neue Mitglieder aufzunehmen und zu akzeptieren. Und das ist andererseits die Integrationsbereitschaft des Neuen, sich anzupassen und sich einzubringen.

· Eine kleines unübersehbares Zeichen zur Integration des Neuen in den Chor wirkt schon Wunder, wenn der Neue schon nach wenigen Tagen eine eigene Chormappe erhält, die unübersehbar seinen Namen trägt.. Das ist ein deutliches Signal: „Sie sind willkommen in unserer Gemeinschaft“!

Neue Leute braucht der Chor

· Was ist, wenn eine hoffnungsvolle Aktion gestartet wird, um neue Mitglieder zu werben und kein einziger Interessent meldet sich? Welche Ursachen kann das haben?

· Wie steht es eigentlich um die Präsenz des Chores in der Öffentlichkeit? Tritt der Chor nur an hohen Feiertagen in Erscheinung? Ein Chor, der nicht im Leben einer Gemeinde ausreichend präsent ist, braucht sich über Nachwuchssorgen nicht zu wundern. Dabei gibt es zahlreiche Möglichkeiten, den Chor und seine Leistungen zu präsentieren.

· Wie steht es um die Beziehung Ihres Chores zu den Singgemeinschaften der Nachbargemeinden. Gibt es gemeinsame Veranstaltungen zu Kinder- oder Jugendchören?

· verschiedene Beispiele.....

· Die beste Art ist die persönliche Ansprache.

· Lassen Sie sich bei einer Absage nicht entmutigen. Steter Tropfen höhlt den Stein.

· Möglichkeiten der Mitgliederwerbung mit dem Chor erarbeiten. Viele interessante Vorschläge sammeln.

Typisch Chorleiter (viele Gründe, warum es im Chor nicht klappt )

· Beginn der Probe - Unpünktlichkeit - Überziehen - schlechtes Einsingen - ewige Erklärungen - zuviel durchsingen, zuviel abbrechen - mit oder ohne Klavier - kein Sichtkontakt - alles gleichzeitig verlangen - Zeit nach der Probe - ......

Ordnung der Kirchenchöre

· Was genau ist ein Kirchenchor - Aufgaben des Kirchenchores - Vorraussetzungen eines Kirchenchor-sängers - welche Vorraussetzungen muss ein Vorstand, Kassenwart, Notenwart und Schriftführer erbringen - welche Aufgaben haben sie - sind sie alle nötig - welchen rechtlichen Status hat ein Chorleiter in der Gemeinde und welche Rechte, bzw. welche Pflichten obliegen ihm - wozu ist eine Mitgliederver-sammlung erforderlich - wie werden größere Meinungsverschiedenheiten geregelt - wie steht es um die Finanzen - wie steht es um Urheberschutz ( GEMA ), Kopieren von Noten, was ist erlaubt und was nicht? 

Satzung des Cäcilienverbandes

· Was ist der Verband und welche Aufgaben hat er - wer sind seine Mitglieder -  aus wem setzt sich das Vorstandsgremium zusammen  -  welchen Nutzen haben Chöre durch den Cäcilienverband -  was steht in der Satzung des Verbandes ? 
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Aufgaben der Delegierten

· Welche Aufgaben haben der Dekanatspräses, Dekanatskirchenmusiker, Sprecher der Chorleiter im Dekanat, Sprecher der Chorvorstände im Dekanat?
Verleihung von Urkunden, Medaillen, Ehrungen

· Wann werden welche Urkunden, Ehrungen etc. fällig? Wie werden sie beantragt?

Zuschüsse für Chöre vom Cäcilienverband

· Wann gibt es für welche Veranstaltungen Zuschüsse und was sind die Voraussetzungen dazu? Wo beantrage ich diese?

Versicherungen, GEMA

· Wann ist ein Chorsänger, bzw. Kirchenmusiker durch Sammelverträge der Diözese versichert?

· Wann darf ich Noten kopieren, wann nicht?

· Wann fallen Gema Gebühren an und wohin wende ich mich zur Abwicklung von GEMA-Angelegenheiten?

Literaturempfehlungen

· zur Stimmbildung

· zur Chorleitung

· zur Liturgie

· zur Kirchenmusik

· Diskographie zum Liturgiegesang

Tagungshäuser/Freizeitheime

· Adressen und Telefonnummern für Häuser in der Diözese

Internetadressen

· ....zu allen Themen der Chorleitung, Kirchenmusik, Zeitschriften, Noten, GEMA etc.

Vincenz Krol, Renningen

zum Diözesanchortag in Weingarten am 6. Oktober 2007

